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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Bulmahn, Schäfer (Offenburg), 
Daubertshäuser, Adler, Bachmaier, Dr. von Bülow, Blunck, Conradi, Fischer 
(Homburg), Ganseforth, Dr. Hartenstein, Jung (Düsseidorf), Jungmann (Wittmoldt), 
Kästner, Kiehm, Dr. Klejdzinski, Dr. Kübler, Lennartz, Menzel, Meyer, Müller 
(Düsseldorf), Dr. Niehuis, Purps, Reimann, Reuter, Schanz, Dr. Scheer, 

Dr. Schöfberger, Schreiner, Schütz, Dr. Speriing, Stahl (Kempen), Stiegler, Vosen, 
Waitemathe, Weiermann, Dr. Wernitz, Weyel, Dr. Vogel und der Fraktion der SPD 
— Drucksache 11/ 6707 — 


Transport von radioaktiven Stoffen durch die Deutsche Bundesbahn zu den 
geplanten Endlagerstätten Schacht Konrad und Gorleben im Bereich der Länder 
Niedersachsen und Hamburg 


Der Bundesminister für Verkehr hat mit Schreiben vom 2. Mai 
1990 die Kleine Anfrage namens der Bundesregierung wie folgt 
beantwortet: 


1. Statistische Erhebungen der Deutschen Bundesbahn 
über Zugfrequenzen, Unfälle und Gefahrguttransporte 

1.1 Wo und in weicher Art und Weise registriert die Deutsche Bundes- 
bahn Zugfrequenzen im Personen- und Güterverkehr für Haupt- 
und Nebenstrecken? 


Die Deutsche Bundesbahn registriert alle Zugfahrten in Zugmel- 
debüchern, die auf allen Zugmeldestellen geführt werden, mit 
Zugnummer und Zeit. 

Die Leistungsdaten der Züge werden in Sondererhebungen zwei- 
mal jährlich nach Zuggattung, Traktionsart, Last und Zahl der 
Achsen erfaßt. 


1.2 Weiche Statistiken führt die Deutsche Bundesbahn über Unfälle in 
ihrem Betriebsbereich? 
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Die nach der Betriebsunfallvorschrift (BUVO) erfaßten Bahnbe- 
triebsunfälle werden von der Deutschen Bundesbahn nach folgen- 
den wesentlichen Kriterien aufgeschlüsselt: 

— Ereignisart, 

— beteiligte Fahrzeuge, 

— Ursache, 

— Personen-, Sachschäden, 

— Vorhandensein von Stoffen nach Gefahrgutverordnung, jedoch 
nicht gegliedert nach Stoffarten. 

Arbeitsunfälle, soweit sie nicht Unfälle nach BUVO sind, werden 
zusätzlich erfaßt. 

Die Daten können nach verschiedenen Fragestellungen ausge- 
wertet werden. 


1.3 Welche Statistiken führt die Deutsche Bundesbahn über Gefahrgut- 
transporte? 


Die Deutsche Bundesbahn führt keine eigenen Statistiken über 
Gefahrguttransporte. Sie unterstützt die vom Statistischen Bun- 
desamt vorgenommenen Gefahrgutschätzungen durch Bereitstel- 
lung von Datenmaterial nach Anforderung. 


1.4 Welche Aufstellungen gibt es bei der Deutschen Bundesbahn über 
die Aufteilung der Strecken in die Kategorien „Freie Strecke", 
„Bahnhof" und „Bahnübergang"? 


Aufstellungen über die Aufteilung der Strecken der Deutschen 
Bundesbahn entsprechend den genannten Kategorien können aus 
vorhandenem Datenmaterial EDV-mäßig erstellt werden. 


2. Kriterien der Deutschen Bundesbahn für die Auswahl 
von Streckenführung und Transportart bei Transporten 
mit radioaktiven Stoffen 

2.1 Nach welchen Kriterien entscheidet die Deutsche Bundesbahn, ob 
ein Transport von Kernbrennstoffen beziehungsweise radioaktiven 
Stoffen per Bahn oder per LKW durchgeführt wird? 


Die „Empfehlungen über die sichere Beförderung radioaktiver 
Stoffe der lAEO" schreiben für abgebrannte Kernbrennstoffe 
unfallsichere Verpackungen vor. 

Aufgrund dieses international und national gültigen sicheren 
Transportkonzeptes ist die Benutzung bestimmter Verkehrsträger 
oder -wege nicht vorgeschrieben. Die Deutsche Bundesbahn hat 
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sich aber im „BMU-Konzept zur Neuordnung der Kernenergie- 
wirtschaft" bereit erklärt, wo immer sinnvoll, der Schienenbeför- 
derung Priorität einzuräumen. 


2.2 Wieviel Prozent des Volumens und der Menge an Kembrennstoff- 
transporten und der Transporte an radioaktiven Stoffen wurde 1988 
bis 1989 per Bahn abgewickelt? 


Da der Deutschen Bundesbahn für 1988 bis 1989 nicht das 
Gesamtvolumen der Kernbrennstofftransporte bekannt ist, sind 
Angaben über Prozent-Anteile nicht möglich. 


2.3 Nach welchen Kriterien entscheidet die Deutsche Bundesbahn über 
die Streckenführung für Waggons mit radioaktiven Stoffen im Bun- 
desgebiet? 

Welches sind die konkreten betriebswirtschaftlichen Kriterien? 


Radioaktive Stoffe können und dürfen grundsätzlich auf allen 
Strecken befördert werden, auf denen Güterverkehr stattfindet. 
Besondere Auswahlkriterien gibt es nicht (siehe auch Antwort zu 
Frage 2.1). 


2.4 Nach welchen Kriterien wird bei Kernbrennstof ftransporten Bahn- 
hof spersonal von bevorstehenden Transporten informiert? 

Erfolgt eine entsprechende Information an alle an den jeweiligen 
Transportstrecken liegenden Bahnhöfe? 

Werden auch die an möglichen Ausweichstrecken liegenden Bahn- 
höfe informiert? 

Beschränkt sich die Information auf diejenigen Bahnhöfe, an denen 
Aufenthalte geplant sind? 


Die Deutsche Bundesbahn informiert nach Kriterien der sicheren 
Betriebsführung und des Sicherungsmaßnahmenkatalogs alle an 
der Durchführung der Transporte unmittelbar beteiligten Stellen. 
Die Information beschränkt sich nicht alleine auf die Haltebahn- 
höfe. 

Die am Transport beteiligten Stellen der Ausweichstrecken wer- 
den bei erkennbarem Bedarf rechtzeitig vor Durchführung unter- 
richtet. 


2.5 Werden Transporte mit radioaktiven Stoffen in Regelgüterzügen 
oder in Ganzzügen transportiert? 

Anhand welcher Kriterien wird ggf. entschieden, ob ein Transport 
in Regelzügen oder in Ganzzügen erfolgt? 


Die Beförderung radioaktiver Stoffe findet in Regelgüterzügen 
statt (siehe auch Antwort zu Frage 2.1). 
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3. Transportwege radioaktiver Stoffe durch Niedersachsen 
und Hamburg 

3.1 Auf welchen Strecken werden die Transporte von den Atom- 
anlagen südhch der Linie Koblenz-Fulda und denjenigen in Nie- 
dersachsen und Schleswig-Holstein zur Verschiffung über die deut- 
schen Nordseehäfen und nach der Wiederaufbereitungsanlage La 
Hague durch Niedersachsen und Hamburg voraussichthch vorge- 
nommen werden? 


Die Transporte radioaktiver Stoffe von den Kernkraftwerken süd- 
lich der Linie Koblenz-Fulda zur Wiederaufarbeitungsanlage 
(WAA) in La Hague berühren Niedersachsen und Hamburg nicht. 

Die Transporte von den Kernkraftwerken in Niedersachsen nach 
La Hague (s. zu 2.1.) können auf allen Strecken in diesem Bundes- 
land durchgeführt werden. 

Transporte nach La Hague werden in deutschen Seehäfen nicht 
verschifft. 

Sonstige Transporte nach deutschen Nordseehäfen können 
grundsätzlich auf allen Strecken durchgeführt werden. 


3.2 Auf welchen Strecken werden die Transporte von der Wieder aufbe- 
reitungsaniage La Hague zu den geplanten Entsorgungsanlagen in 
Gorleben und Schacht Konrad durch Niedersachsen und Hamburg 
voraussichthch vorgenommen werden? 

3.3 Auf welchen Strecken werden die Transporte von den Atom- 
anlagen in der Bundesrepubhk Deutschland zu den geplanten 
Entsorgungsanlagen in Gorleben und Schacht Konrad durch Nie- 
dersachsen und Hamburg voraussichthch vorgenommen werden? 


Für die Transporte von der Wiederaufarbeitungsanlage in La 
Hague und von kerntechnischen Anlagen der Bundesrepublik 
Deutschland nach Gorleben und zum Schacht Konrad hat der 
Bundesminister für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
eine Studie in Auftrag gegeben, deren Ergebnis der Deutschen 
Bundesbahn noch nicht vorliegt. Eine Aussage über die Menge 
der Schienen- bzw. Straßentransporte und die bevorzugten Ver- 
kehrswege ist zur Zeit nicht möglich. 


4. Zugfrequenzen und Unfalihäufigkeit auf den Transportwegen 
radioaktiver Stoffe durch Niedersachsen und Hamburg 

4.1 Wie hoch ist die jeweihge aktuehe Zugfrequenz - untergliedert 
nach Personen- und Güterzügen - auf den unter 3. auf geführten 
Strecken? 

4.2 Wie hoch ist die jeweilige aktuelle Zahl der Gefahrguttransporte 
auf diesen Strecken? 

4.3 Wie hoch war die jeweihge Zahl der gefährhchen Ereignisse auf 
diesen Strecken in den einzelnen Jahren von 1980 bis 1989? 


Bei der Vielzahl der in Frage kommenden Strecken müßte nach 
konkreter Fragestellung eine Auswertung nach Streckenabschnit- 
ten und Verkehrstagen vorgenommen werden. Dies ist ohne 
nähere Angaben in der Kürze der Zeit nicht möglich und wäre nur 
nach sehr umfangreichen Recherchen ausführbar. 
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